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Karlsruher Zeitung .
Nr . 76. Dienstag , den 17. März 1829 .

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat . ) — Dcstreich. — Rußland . — Türkei . — Verschiedenes. — CourSd «
Groß - , Bad . Staatspapiere .

Frankreich .
Pariser Börse vom 1Z. März .

Sprozent . konsol . ioö Fr . 5 Cent . — zproz . konsol .
76 Fr . 25 , 35 Cent .

Deputirtenkammer ; Sizung vom it . März . ( Aus¬
zug aus der Rede , welche der H . Finanzministerbeider
Uebergabe des Budget gehalten hat ; Fvrtfezung .)

" Das Rechnungsjahr 1626 bietet einen Ueberschuß
der Einnahme über die veranschlagte Summe von
17,331,102 Fr . dar . Die ausserordentlichen Ausgaben
dagegen sind um 71,367,319 Fr . gewachsen ; also ist
nur ein ausserordentlicher Kredit von 56,753,931 Fr . zu
bewilligen , da jener Ueberschuß in den Einnahmen einen
Theil der ausserordentlichen Ausgaben gedeckt hat . Die
bewilligten ausserordentlichen Summen sind zu den zur
Vollziehung des Londoner Traktats erforderlichen Rü¬
stungen , zur Blokade Algiers , zur Vermehrung der Ar¬
mee um 40,MO Mann und 6ooo Pferde , und zu der Ex¬
pedition nach Brasilien verwendet worden .

"Was das Budget für 1629 betrifft , so bestehen dre
ausserordentlichen Hülfsqucllen aus den 26 Millionen ,
die von den öo Millionen übrig blieben , welche von den
durch das Gesez vom 17 . Juni kreirten Renten herrüh -
ren ; ferner aus den 10 Millionen , welche das Budget
für 1629 , so wie es geregelt worden , als Ueberschuß
darbietet , und endlich aus dem zu hoffenden Überschüsse in
den Einnahmen . Diese ausserordentlichen Hülfsquellen
werden die ausserordentlichen Ausgaben von 54 Millionen
Lecken , welche die politischen Ereignisse in Europa in die¬
sem Rechnungsjahre etwa nvthwendig machen . Es ist
sonach wahrscheinlich , bemerkte der H . Minister , daß
diese Hülfsquellen neue Subsidien oder Vorschüsse aus
dem Schaze entbehrlich machen werden .

— Akademie der Wissenschaften ; Sizung v . 9 . März .
H . Hericart deThury , aus dessen erstem Memoire über
die arte si sch e n Brunnen wir zu seiner Zeit einen
Urüien Auszug in unserer Zeitung lieferten , nahm das
Wort , um neue diese Brunnen betreffende Nachrichten
zu geben » Die begonnenen Arbeiten für den artesischen
Brunnen bei der Gare von Saint Ouen , wurden am 23 .

1 ) Buche , bestimmt die Schiffe gegen bas Eis zu schu¬
len ; oder wohin man sie bei Seite bringt , wenn sie
andere Schiffe hindern , vorbeizufahren »

Febr . wieder fortgesezt . Zwei unterirdische Bäche sind
durch einen artesischen Brunnen zum Heraufspringen an ' s
Tageslicht gebracht worden . Der Wasserstrahl des einen
gibt wirklich täglich 100 Kubik - Meter Wasser ; der andere
120 bis 130 Kubik - Meter .

H . Legendre sieht die artesischen Brunnen alseine der
wichtigsten Entdeckungen an , indem die Vergrößerung
von Paris die Entdeckung neuer Wasserquellen nöthig
macht , um den Bedürfnissen dieser Hauptstadt zu ge¬
nügen .

— Wir halten für zweckmäßig , unfern Lesern das
Verzeichniß der von der Pariser Aufmunterungs - Gesell¬
schaft für Nazionalgewerbfleiß ausgefeztcn Preise , die
sie für das Jahr 1629 ertheilen wird , vvrzulcgen .

Preise die im Jahr 1629 ertheilt werden .
Mechanische Künste .

1 . Für Verfertigung von hölzernen , eisernen , steiner¬
nen u . s. w . WasserleitungSteicheln ; 5 Preisfragen ,
13,500 Fr . — 2 . Für Anwendung der hidrauli -
schen Turbinen oder Räder mit Belidorischen Kruiki -
schienen im Großen , in Hammerwerken und Ma¬
nufakturen , 6000 Fr . — 3 . Für Verfertigung ei¬
ner Maschine , die Haare von den zur Hutmacherei
dienlichen Häuten zu scheeren , 1000 Fr .

Chemische Künste .
4 . Für Vervollkommnung der Eifenschmclzen , 6000 Fr .

— 5 . Für Vervollkommnung deS Abformens von
Güssen , die weiter bearbeitet werden sollen , 600Ü
Fr . — 6 . Für Verfertigung des Tischlerleims ,
2000 Fr . — 7. Für Errichtung im Großen einer
Fabrikation von strengflüssigen ( feuerbeständigen )
Schmelziiegeln , 3000 Fr . — 6 . Für Verbesserung
deS Ofenbauens , drei Preise jeder von 3000 Fr . ,
zusammen 9000 Fr . — 9 . Für Vervollkommnung
des Hutfärbcns , 3000 Fr . — 10 . Für Verferti¬
gung der Hausenblafe , 2000 Fr . - - ii . Für Pa «
pierverfertigung aus der Rinde des Papier - Maul¬
beerbaums , 3000 Fr . — 12 . Belegung der Spie¬
gelgläser mittelst andern Verfahrens als die be¬
kannten , 2400 Fr . — 15 . Für Vervollkommnung
der Materialien , die man bei dem Kupferstechen
mit dem Grabstichel gebraucht , 1500 Fr . — 14 .
Entdeckung eines Metalls oder einer Mischung , die
weniger versäuerbar ist , ^ als Eisen und Stahl ,
und bei den Werkzeugen zu Theilung weicher Nah -
rungsstoffe gebraucht werden könnte , 5000 Fr .
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Wissenschaftliche Künste .
18 . Für ein Verfahren zum Fleischtrocknen , 5000 Fr . —

16 . Für Entdeckung eines Stoffs , der sich mahlen
läßt wie Gyps , und der Luft eben so sehr wider¬
steht wie Stein , 2000 Fr .

Ackerbau .
17. Umständliche Beschreibung der besten Manufatkur -

Industrie -Verfahren , die von Landleuten betrieben
werden können ; einen ersten Preis von Zooo Fr . ,
einen zweiten Preis von 1500 Fr . , zusammen
4300 Fr . — 18 . Bau einer Mühle zu Säuberung
des Heidekorns , 6oo Fr . — iy . Einfuhr und Bau
von Pflanzen in Frankreich , die dem Ackerbau,
den Manufakturen und Künsten nüzlich sind , erster
Preis 2000 Fr . , zweiter Preis 1000 Fr . , zusam¬
men ZOOO Fr .

Die Muster . Denkschriften , Beschreibungen , Erläu¬
terungen und Belege , zur Erhärtung des Rechts der Be ,
Werber , werden postfrei an das Sekretariat der Aufmun¬
terungs -Gesellschaft für Nazional -Gewerbfleiß , ruv flu
Lao n " 42 , gesandt . Sie müssen vor dem 1 . Mai jeden
Jahrs angelangt seyn . Dieser Termin ist unerläßlich .

Die umständlichen Programme liegen zu beliebiger
Einsicht in den Präfektur - und Unterpräfektur -Hauptorten .

— Der H . Vicomte von Canellas , der am 4- , aus
Amsterdam kommend , zu Paris eingetroffen war , ist am
rz . von hier nach Brüssel abgereist .

Paris , den 14. März . H . Eusebe Salverte legte
gestern auf den Tisch der Deputirtenkammer eine Peti¬
tion , worin er die rechtliche auf das neue Gemeinde - Ge-
sez gegründete Wiederherstellung der Pariser Nazional -
garde verlangt .

Diese .Petition lautet also :
"Bürger , edle und biedere Repräsentanten der Na -

zion , Sie haben nicht vergessen , an welchen unglückli¬
chen Zeitpunkt sich die Auflösung der Pariser Nazional -
garde knüpft . Das französischeVolk hielt den Unwillen ,
der es erfüllte , nicht mehr zurück , eS machte seinem
Mißvergnügen Luft .«

Nach der Erzählung der Auflösung , sezt der Bitt¬
steller hinzu : "Die Abwesenheit der Nazionalgarde
gibt unsere theuersten Interessen der Willkühr der Ver¬
waltung , der Wuth , der Selbstsucht , der Gleich¬
gültigkeit , und der Begehrlichkeit der Miethtruppen Preis ,
deren Anblick eine Beleidigung für alle jungen Franzo¬
sen ist , die eben so würdig sind als die Schweizer , die
Monarchie zu vertheidigen .«

Großbritannien .

London , den 10 . März . Gestern Abends war ein
sehr zahlreicher Verein katholischer Irländer in der That -
ched house tavern beisammen , um den Bericht der Kom¬
mission zu hören , welche lezten Samstag war ernannt
worden , um eine Petition an das Parlament zu redigi -

ren , worin man , unter Bezeigung der Dankbarkeit für
die entworfene Emancipation , es zugleich bittet , die
Verfügung der Bill , welche die 40 Schelling - Freehol -
derS des Wahlrechtes beraubt , nicht zu genehmigen .

H . O 'Connell liest die Petttion ; man bemerkt darin
folgende Stelle :

"Die Bittsteller erklären ehrfurchtsvoll , daß die ge-
sezgebende Vereinigung zwischen Großbritannien und Ir¬
land auf die Gleichheit der Wahlrechte in den beiden Län¬
dern gegründet ist , und daß die Kammer der Gemeinen
den 40 Schelling -FreeholderS ihr Wahlrecht nicht entzie¬
hen könne , ohne die Natur der Privilegien , welche die
Bewohner dieser Königreiche genießen , zu verändern ; die
40 Schelling - FreeholderS machten sich keines Vergehens
schuldig , das ihnen den Verlust ihres Wahlrechtes zuzie¬
hen könnte , und die gegen sie gemachten Petitionen sind
nicht der Meinungs -Ausdruck Irlands , wohl aber eini¬
ger feindlichen Parteien .

"Es gibt wirklich in Irland 200,000 einregistrirte
40 Schelling - FreeholderS . Die Meisten unter ihnen ha¬
ben weder Mühe noch Kosten gespart , um ihr Recht zu
erweisen ; eS wäre also eine höchst ungerechte Handlung ,
ihnen Privilegien zu entziehen , deren Erwerb sie so viel
kostete , und die ihnen durch die Geseze verbürgt sind.
Da die Bittsteller sich feierlich verpflichteten den 40 Schel -
ling -Freeholders beizustehen , so halten sie es für ihre Schul¬
digkeit , die Kammer unterthänig zu bitten , jede Masre -
gel zu verwerfen , die dahin geht , die Wahlrechte Ir¬
lands zu schmälern , und die 40 Schelling -FreeholderS
derselben zu berauben .«

Die Redaktion dieser Petition erhält großen Beifall .
Lord Killeen und H . Wyse unterstüzen sie .

H . O 'Gorman Mahon ( eines der Häupter des katho¬
lischen Vereins ) kann die Ausschließung der 40 Schelling -
FreeholderS nicht billigen ; seine Grundsäze , die bürger¬
liche Freiheit betreffend , sind dieser Masregcl entgegen ;
indessen möchte er fast glauben , daß die Erhöhung des
Wahlrechtes von 40 Schilling auf 10 Pfund Sterling
Grundsteuer den Einfluß der Katholiken vermehren müsse."H . Lawleß greift den ministeriellen Gesezentwurf leb¬
haft an , und sagt : "Nicht mit wohl gerundeten Perioden ,
mit zierlichen Reden , haben die Katholiken Irlands den
Herzog von Wellington oder Hrn . Peel dahin gebracht ,
sich mit ihren Forderungen zu beschäftigen : die numerische
Stärke der Katholiken , sie hat diese Veränderung in den
Gesinnungen hervorgebracht : Die Arme der zahlreichen
FreeholderS von Irland , aus allen Kräften an der Thüre
der Kammern klopfend , diese haben ihre späte Aufmerk¬
samkeit geweckt . Ich kann also in keine Masregeln ein¬
willigen , deren Zweck ist , dieses mächtigen Hülfsheeres
uns zu berauben . Wenn man den 4o Scbelling Freehol -
ders VaS Wahlrecht nimmt , wer dürfte es wagen zu be¬
haupten , daß im Fall einer neuen Wahl H . O 'EonneK
wieder würde gewählt werden ? Nein , Niemand !

Die Petition wurde genehmigt , und wird von Load
Grey der Pairskammer überreicht werden .

— Vor einigen Tagen fand die jährliche Versammlung
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der Eigenthümer der Londoner Universität statt . Dem in
selbiger vvrgelesenen Jahresbericht zufolge belief sich die
Einnahme der Universität auf üo,oooPf . Sterl . , und die
Ausgabe gegen 48,000 Pf . Steil . An Studenten zählte
man 557 . Es ward beschlossen , den Studenten aus der
Bibliothek Bücher nach Hause zu verabfolgen , und die
Lesezimmer der Bibliothek selbst täglich von Morgens 10
bis 4 Uhr Nachmittags und Abends von 5 bis 9 Uhr
offen zu halten .

— Der Leichnam des jüngsthin zu Paris verstorbenen
Lord Egerton wurde bekanntlich nach England abgsführt ,
um in der Familiengruft beigesezt zu werden . Als man
bei seiner Ankunft zu Sellingbourne den äussern hölzer¬
nen Sarg öffnete , fand sich darin eine große Menge Ge¬
schmeide , Uhren , Ringe :c . , die man auf diese Art , troz
der Wachsamkeit der Douane zu Lover , einzufchmug -
geln wußte . ( Kent Herald .)

— Man kann sich leicht einen Begriff von der Voll¬
kommenheit und Ausdehnung machen , die daS Telegraphen -
System in Englisch -Ostindicn erhalten hat , wenn man
weiß , daß bei günstigem Wetter durch den Telegraphen
eine Depesche von Calcutta nach der Zoo englische Mei¬
len entfernten Stadt Chunar binnen 6 Minuten über-
bracht wurde . In keinem andern Theile der Welt ist eine
so ausgedehnte Lelegraphen - Linie vorhanden .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Am 3 . März Abends kamen Se . Maj . derKönig von
Baiern von Neapel wieder zu Rom an .

O e st r e r ch.
Wien , den t 1 . März . MetalliqueS 97 ; Bank¬

aktien lOSöX .

Rußland .
Don der russischen Gränze , den Z . März .

Dem Vernehmen nach wird Se . Mai . der Kaiser Niko¬
laus am 4. Mai neuen Styls Petersburg verlassen , und
am 14. in Warschau emtreffen , wo aber keine Krö¬
nung statt findet . Von dort aus wird der Kaiser mit
dem Könige von Preussen , wahrscheinlich an einem noch
zu bestimmenden Granzorte , zusammenkommen . Ob der
Kaiser sodann nach Odessa geht , weiß man noch nicht ;
wofern es aber auch , wie man glaubt , geschieht, so
zweifelt man doch , daß Se . Maj . sich zur Armee begeben
Mrde. Diese wird so zahlreich , so reichlich mit allen Be¬
dürfnissen versehe» , und auf die beabsichtigten Punkte
so zweckmäßig vertheilt seyn , daß es nur der freien Dis¬
position des Obcrgenerals bedarf , um die glücklichsten
Resultate erwarten zu können . ( Mg . Ztg .)

Türkei .
Bucha re st , den 20 . Febr . Der Graf von Länge¬

ren ist . den 16 . Abends von Turno zurück gekommen .
Den rü - wurde wegen Einnahme dieser Festung ein Le >

deum abgehalten . Den Abend desselben Tages kamen
die in Kalo und in der Umgegend von Turno gefange¬nen Türken hier an , deren Zahl sich auf 400 belief , um
nach Lcssarabien geschickt zu werden . Den iy . frühe ,in dem Augenblicke , als der in Kalo gefangene Befehls¬
haber Ahmetchei dem Grafen Längeren sich befand , und
mit Kaffee und Pfeife bedient wurde , traf ein Kourier
mit der Nachricht ein , " daß die unter den Kanonen von
Nikopolis liegende Flottille durch die Russen verbrannt
worden sey.« Die Russen hatten sich , mit Brandkugelnin der Hand , über die schwach gefrorne Donau geschli¬
chen , und näherten sich den Schiffen . Als man es von
türkischer Seile gewahr wurde , war cs schon zu spät ,denn die Schiffe standen schon in Flammen . Vergeblich
begann nun eine nahe Strandbatterie auf die Russen
zu feuern ; sie wurde mit stürmender Hand erobert , che
die Lefazung von Nikopoli ihr zu Hülfe kommen konn¬
te . Die Russen versuchten sogar , die Kanonen davon
weg zu führen , doch unter der ersten schon brach das zu
schwache Eis ; die Kanone fiel in 's Wasser , und sie muß¬ten die übrigen stehen lassen . Je vortheilhafter die Zer¬
störung dieser Flottille für die Russen ist , um desto em¬
pfindlicher muß sie für die Türken seyn , und dürfte wohldem bekannten Tschapan -Oglu den Kopf kosten.

Von der scrbischen Gränze , den 26 . Februar .
In Belgrad hat man Nachricht , daß der Sultan am 15 .
d . von seiner Fahrt aus dem Mare di Marmora nach
Konstantinopel zurückgekommen , und mit seiner Reise
sehr zufrieden war . Seitdem soll der Pfortendolmetscher
häufig mit den Dolmetschern der fränkischen Gesandtenarbeiten , und H . Jaubert viel im Pfortenpalaste gesehenwerden . Man schließt hieraus , daß unerachtet der un¬
günstigen Nachrichten , welche die lezte Post brachte, die
Unterhandlungen hinsichtlich der Vermittelung in der
griechischen Sache fortdauern , und noch Hoffnung vor¬
handen sey , daß die Pforte in die Vorschläge der Mächte
eingehen werde . Man spricht viel von einem Schreiben ,welches dem Reis -Effendi unlängst zugekommen sey , und
einen tiefen Eindruck auf den Divan und den Groß¬
herrn selbst gemacht habe . Die Fortftzung des Kriegs
zwischen der Pforte und Rußland scheint indessen unver¬
meidlich , und bald werden die Operationen Wiederbe¬
ginnen . Die Pforte bietet Alles zum kräftigsten Wider¬
stande auf , die Berichte über ihre Krwgörüstungen ent¬
halten Angaben , die an ' s Fabelhafte gränzcn , und die
ich daher hier zu wiederholen Anstand nehme . Ein Be¬
fehl , den der Pascha von Belgrad erhalten haben soll , sichmit den serbischen Oberhäuptern über Lruppen -Stcllungen
zu verständigen , dürfte schwer zu vollziehen seyn , da dieServier , ohnedies der Pforte abgeneigt , wenig Bereit¬
willigkeit zeigen, ihr Vaterland in einem Augenblicke von
waffenfähiger Mannschaft zu entblößen , wo deren Gegen¬wart auf eine oder die andere Art nothwendig werdenkönnte . Uebrigens heißt es noch immer , daß der Pa¬
scha von Belgrad eineandere Bestimmung erhalten werde .
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Verschiedenes .
Am 28 . Febr . starb zu Rostock , im hohen Alter , der

verdiente lanvwirthschaflliche Schriftsteller , Geh . Hofralh
Karsten .

In der Nacht vom 25 . auf den 24 . Febr . d . starb
zu Krakau ein altes , armes und ehrbares Ehepaar ,
das man billig mit dem Namen Philemon und Baucis
bezeichnen könnte . Der Mann , Peter Aaluski , welcher
sich schon seit ein paar Wochen schwach fühlte , bemerkte
in jener Nacht mit einem Male eine völlige Ermattung ,
und rief seiner Ehehälfte Marianna das lezte Lebewohl
zu . Diese eilt von ihrem Lager zu ihrem Manne , um
Hülfe zu leisten , fällt neben ihm nieder und stirbt ; der
Mann ergreift ihre Hand , drückt sie an seine Brust und
verscheidet. — Diese Eheleute lebten 55 Jahre hindurch
sehr kümmerlich , aber ein beneidenswerthes häusliches
Glück war ihr treuer Gefährte . Vor drei Jahren hatten
sie ihre goldene Hochzeit gefeiert . Der Mann wurde Y2
und die Frau 67 Jahre alt . Der Graf Arthur Potocki
veranstaltete ein des seltenen Ehepaares würdiges Be -

gräbniß .

Frankfurt am Main , den 14 . März .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

SO fl. Lott . Loose bei S . Haber » an . und Goll u .
Söhne 1820 . . 75

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16 . März Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 7 27Z . 9,8 L . 0,0 G . 62 G . NO .
M . 2 '/ , 27 3 . 6,8 L . 6,0 G . 52G . SW .
N . 9 '/ . 27 3 - 6,2 L . 1,5 G . 55 G . SW .

Morgens und Nachmittags halbheiter mit leichtem Gewölk
— starkes Abendroth und großer Mondhof .

Mchrometrlfche Differenzen : 2 . 5 Gr . - 4 . 4 Gr . - 2.0 Gr .

Danksagung .
Wir finden uns verpflichtet , allen Jenen , welche die

irdische Hülle unsers theuern Bruders , des hiesigen Gla -
sermersters August Teller , zu seiner Ruhestätte beglei¬
teten , unfern wärmsten Dank auszusprechen ; wir fan¬
den wahren Trost in dem Mitgefühl der Freundschaft .

Karlsruhe , den lü . März 1629 .
Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . sMuseum / Nächsten Freitag , den 20 .
> . M . , ist der 8le und lezte Ball im Museum. Anfang um
7 Uhr.

Karl» rnhe , den 17. März 182g
Die MuseuiM -Kommlssivn.

Kotterie - Anzeige .
Zur Ausspielung des Schlosses und

Gutes Oberstaad bei Stem am Rhein
( nn Großherzogl . Bezirksamt Radolph -

zell) , welche 4000 Loose enthalt , und
nachstehende Preise gewonnen werden
können :

das Schloß Oberstaad , mit den dazu
gehörigen Garten und Gütern ge¬
richtlich geschazt für 8500 fl. —
38 Geldgewinns ^ von 5 — 400 fl . ,
— worüber der Plan das Nähere
besagt ,

sind Plane gratis und Loose ä 2 fl.
30 kr . bei Unterzeichnetem zu haben .

Die Ziehung geschieht in Konstanz ,
unter Leitung des Großherz . Bezirks¬
amts , wenn wenigstens 1l/k2tek der
Loose verschlossen sind .

Karlsruhe , den 14 . März 1829 .
H . C. Dürr ,

auf dem kathol . Kirchenplaz .
Der in dem Spielplan über die

Ausspielung des Schlosses und Gutes
Oberstaad anberaumte Ziehungstermin
ist am 2 . d. M . abgelaufen , ohne
daß der darin bedungene Absaz der
Loose bis auf 11/l2tel erfolgte ; dieß
macht daher eine kurze Verschiebung
des Ziehungsterminö nothwendig . Bei
dem gegenwärtig starken Aufgriff der
Loose läßt sich jedoch zuverlässig er¬
warten , daß die Ziehung bälder als
innerhalb eines Vierteljahrs statt ha¬
ben werde . Auf alle Fälle wird in
dieser Frist gezogen , der Tag der Zie -



hung aber in öffentlichen Blättern vor¬
her bestimmt angezeigt werden .

Kattenhorn bei Stein am Rhein , Den
6 . März 1829.

Hauptmann von Lenz .-
L L t e r a r i s ch e A n z e i g e.

Kirchengeschichte .
In der Herder 'schen Buchhandlung in Rotweil ist er»

schienen :
Dannenmayers, Math. Nr . der Theol. und ehemali¬

gem Professor der Kirchengeschichte zu Wien , Leit¬
faden in der Kirchengeschlchte . 2te verb. Auflage .
4 Lheile . 8 fl.

Der kürzlich verstorbene Veteran im kirchenhrstorischen
Lache, Hr. geistl . Rach Nr. Schinzingcr , der mehr
als Zv Jahre auf der Hochschule zu Freiburg nach diesem
Leitfaden seine Vorlesungen hielt , war so gütig , alle in
der frühem Auflage enthaltenen Unrichtigkeiten zu verbessern .
Die Angaben der Quellen , wie sie in dessen iriskitulionos
tün. ovoles . Vionn » enthalten sind , wurden von Para¬
Graph zu Paragraph in diese neue Auflage ausgenommen,— überdicß wurde diese neue Auflage mit vielen anderwei¬
tigen Notizen aus der neuen Literatur bereichert. — Dem
4t en Bande wurde ein Real - und Nominalregister bcige-
zeben , wodurch dieses vortreffliche Handbuch, das seit sei¬
nem ersten Erscheinen noch immer unübertroffen ist, an in-
«crm Werth und Brauchbarkeit ungemein gewonnen hat .

Zu haben in der Hofbuchhandlung von G . Braun
in Karlsruhe und in der Braun ' schen Buchhandlung in
Offenburg.

Karlsruhe , fPferde zu verka » fen . ^ Zwei ganz
Angefahrene englisirte Rapp - Slutten sind aus freier Hand zu
»erlaufen ; das Zcirungs-Komtoir sagt wo .

Karlsruhe . sWarnnng .
'
j Ich sehe mich in die Noth-

wendigkeit versezt , zu warnen , daß meinem als Buchbinder jezt
in der Lehre befindlichen jüngsten Sohn Franz unter keinem
Titel etwas geborgt wird , indem ick kür keine Zahlung gut stehe.

I . PH . Castorph ,
Hofdomainenkammer - Kanzlist .

Karlsruhe . sAnzeig e. f Von der so beliebten Fabri¬
kation feiner niederländischer Tücher habe ich wieder in allen
Farben , als : schwarze , blaue , grüne , braune und sonstiger Mo¬
defarben , neue Sendungen erhalten .

Die Qualitäten davon sind sehr vorzüglich , die Preise jedoch
sehr billig , so daß ich jetzo ganz feine schöne Waare zu 2 fl . ,
a fi . 2- kr. und 2 fl - 48 kr. , und ganz crtra feine zu 3 fl .
rä kr. und 3 fl . 45 kr . die Elle verkaufen kann .

Auch habe ich wieder eine schöne Auswahl Cottons in den
schönsten Dessins zu 12 und 14 kr . die Elle , so wie eine Partie
yanz feine Perkals, Jaconets und Moulls zu sehr billigen Prei¬
sen erhalten , womit ich mich zu geneigtem Zuspruch bestens
»mpfehle .

Julius Homburg ,
dem Gasthos zum Erbprinzen gegenüber.

Anzeige .
TI ' Da seit einiger Zeit die von mir erfundene, unter dem

Namen Rahm - oder Renchener - Käse bekannte und so beliebte
Käscart stärker nachgemacht und für die meinige verkauft wird ,
v glaube ich cs doch dem Rufe meines Fabrikates schuldig zu
epn , meine Anzeige vom Juli v . I . zu wiederholen :

Daß für Karlsruhe , Durlach und Umge¬
gend nur

Hr. C. A. Fellmetb in Karlsruhe
- G . Wielandt in Durlach

Hauptniederlagen von mir besitzen , und nur diese
direkte Sendungen, nämlich in Rollen von 1/4 bis 3/4
Zentner, welche mit meinem NaMLN versehen sind, erhalten .

Der zu sehr beschränkte Raum und die zum Reifen der Käst
bisher ungünstige Jahreszeit war schuld , daß viele Aufträge
nicht ausgcführt , und selbst auch unreife Käse versendet wur¬
den : Ich habe nun aber eine bedeutende Erweiterung der Fabri¬
kation begonnen , und hoffe bis nächsten Mai schon allen mir
zukommenden Aufträgen durch Juthcilung von vorzüglichster
Waare vollkommen entsprechen zu können.

Renchen , den 6 . Marz >örg.
Franz Anton Volkmar .

Karlsruhe » sBlcich - Anzeig c. j Unterzeichneter
übernimmt auch dieses Jahr wieder Leinwand und Garn für die
Böhringweiler Bleiche .

C . Dollm ätsch ,
Zähringer- Straße Nr. SZ.

Pforzheim . sBleich - Anzei gel^ Bei allmahlignn
Herannahen der Frühjahrs machen wir unter dem bescheidenen
Bemerken , daß unsere vorjährige Bleichung zur völligen Zufrie¬
denheit der Tucheigenthümcr ausgefallen , mit dem Anhänge hier¬
durch die Anzeige , daß dieses Jahr und zwar jezt schon um dm
Vleichlohn

von 21/2 kr. pr . Elle Leinwand gewöhnlicher Breite,- 3 kr. pr. Elle Zwilch von 5/4 Breite ,und
- 18 kr. pr. Pfund Garn und Faden , woran die Untsr-

bänder — wegen dünne Auscinandcrlegen zu
können — aber weit scpn sollen ,

bei unfern Faktoricn
zu Brette» bei Hrn . Kaufmann Beuttenmüller,

Bruchsal - - - Engelhardt,
Durlach - - - Weyßer ,
Eppingen - - - Bernhardt,

- Kirchenvorstand Dietmar,
- Kaufmann Rosenfeldt ,
« - Kaißer

Heidelberg ,
- Karlsruhe <
- Kenzingen >

und
- Mannheim - - - Gortan

abgegeben werden können , woncbfl die solideste und prompteste
Besorgung der Waare zugesichert wird.

Pforzheim , den 25. Febr . 182g.
Die Großherzvglichcs Oberverwaltung.

Bechmann .
Karlsruhe . sAnzeige . 1 Wir haben wieder englische

China - Tinktur , die wir stets von dem allein patentisirten
Verfertiger direkte aus London beziehen , in halben und ganzen
Fläschchen erhalten .

Jos. v . Salvini et Comp .
Karlsruhe . sLogis .^ I » der Amalienstraße , Nr. 7»

ist der mittlere Stock , so wie auch ein Keller , zu vermlethm
und kann gleich bezogen werden.



Karlsruhe . sDienst - Antrag . 1 Eine Familie , in
einer unweit von hier gelegenen Stadt wohnend , sucht eine vor¬
züglich bei kleinen Kindern erfahrne Äindssrau , oder ein nicht

mehr ganz junges sündsmädchen . Nähere Auskunft gibt das

Jeirungs - Komtoir .

Offenburg . s Z u r ü ck g en o m men e Fahndung . ^
Die aus hiesigem . Gesängniß entwichenen und ausgeschriebenen
Arrestanten Stephan Stökle von Offenburg , Bonifaz Berg von
Zunsweier , Rosalie Eberlin von Ncusaz und Katharina Sckup -

ser von Scebach wurden gestern dahier wieder cingebracht ; was
wir hiermit bekannt macken .

Offenburg , den iS . Marz 1829 .
Großherzogliches Obcramt .

Orff .

Bühl . sFahndung . ^ Heute Nachmittags zwischen 1
und 2 Uhr wurde dem Simon Bäuerle von Bühlenhal eine
Kuh aus dem Stalle entwendet , dieselbe jedoch entdeckt und dem
Eigenthümcr wieder zugestellt .

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf den ledigen liederli¬
chen Purscken Peter Huber von Ottersweier , der sich nach
der That sogleich auf flüchtigen Fuß gestellt hat , und bisher
nicht ausgefangen werden konnte .

Alle rcsp . Behörden ersuchen wir , auf diesen Purscken , des¬
sen Signalement unten folgt , gefällig fahnden , und auf Betre¬
ten wohl verwahrt anher liefern lassen zu wollen .

Bühl , den iS - März 182g .
Großherzoglickcs Bezirksamt .

H äfelin .

Signalement .
Peter H u b e r von Ottersweier ist 33 Jahre alt , 5 ^

7
"

Kroß , bat braune Haare , bedeckte Stirne , schwarze Augenbrau¬
nen , spitzige Nase , kleinen verschobenen Mund , schwarzen Bart
und Backenbart , rundes Kinn , länglichtes Gesicht , blasse Ge¬

sichtsfarbe und einen Säbelhieb am Leibe .
Er trug bei seiner Entweichung eine graue Pudclkappc ,

schwarzes Halstuch , einen weißleincnen Wammes und Hosen
von gleicher Art , und gewöhnliche Bauernschuhc .

Bruchsal . sFahndung . j Die unten signalisirten
schweren Verbrecher , Johann Nep . Moog von Jitzcnhausen ,
Amts Stockach , und Joseph Marper von Mauren , im Für -

sienthum Lichtenstein , sind heute mittelst Ausbruch aus dem
Juchthause entflohen . Man ersucht daher sämmtliche respck. Be¬
hörden , auf dieselben strenge fahnden , sic im Bclrelungsfalle so¬
gleich arretircn , und wohlverwahrt anher transportiren zu lassen .

Bruchsal , den 9 . März 182g .
Großherzogliches Oberamt .

G e m eh l .

Signalement .
r ) Marrer ist 21 Jahr alt , 5 ' 2 " groß , hat schwarze Haa .

re , ein ovales gesundes Angesicht , niedere « tirne , schwarze Au -

genbrauncn , braune Augen , kleine Nase , großen etwas aufge¬
worfenen Mund , rundes stumpfes Kinn , schwachen schwarzen
Barr . Seine Kleidung , welche aus graulcinenem Stoff besieht ,
ist mit Nr . n 3 bezeichnet .

2 ) Moog ist 26 Jahr alt , besezter Statur , 5 ' 3 " 3 " ^

groß , hat blonde Haare , ein längliches Gesicht , niedere Stirne ,
braune Augenbraunen , graue Augen , mittlere Nase , gewöhnli¬
chen Mund , rundes Kinn röthliche Darthaare . Seine graulei -
riene Kleidung ist mit Nr . >84 versehen .

Philippsburg . sBekanntmachung . j Unterm1 5 .
ffrbr . l . I . wurde unten beschriebener Pursche dahier ohne alle
Legitimation arretirt . Er gibt vor , im Jahr 1794 in der Stadt
Stuttgart geboren zu sepn , welche er als Kind von 2 Jahren
mit seiner Mutter verlassen habe .

Er nennt sich Joseph Müller , ein Schneider oon Pro¬

fession , spricht Französisch , Italienisch und Böhmisch . Seine
deutsche Sprache ist rein , flüssig , und nahet sich sehr der sächsi¬
schen Mundart . Er soll sich meistens der Schauspiclergesell -
schaft des Sommerer und sSchmitt angcschloffen haben , deren
Garderobe er besorgt haben will .

Da es möglich ist , daß er irgend einer Gaunergesellschaft an¬
gehöre , und aus einem Gefängnisse entwichen sepn möge , so
bringen wir dies mit dem Ersuchen an die Polizeibehörden zur
öffentlichen Kcnntniß , der Unterzeichneten Stelle baldgefaüigst
nähere Nachrichten von diesem Menschen geben zu wollen .

Philippsburg , den 11 . März 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

K oller .

Signalement .
Angeblich Joseph Müller , 36 Jahre alt , mißt 5 Fuß 4

Zoll , hat dunkelbraune Haare , desgleichen Augcnbrauncn ,
schwarzen schwachen Bart , braune Augen , gewöhnliches Kinn ,
Nase und Mund , mangelhafte Zähne , etwas blasse Gesichts¬
farbe .

Abzeichen : Auf dem rechte » Backen zunächst dem Mund¬
winkel eine Narbe , welche von einein Geschwür hcrzurühren
scheint . Vom Kinn aufwärts gegen die Backen stark blatternar¬
big , Auf dem Hinterbacken und Rucken 3 Narben , wahrschein¬
lich Folge eines Schrotschusses .

Kleidungen .
Dunkelblauen Uebcrrock mit gesponnenen Knöpfen gleicher

Farbe , schwarztückene lange Hosen , schwarze runde Kappe mit
Öuaste , schwarze Weste und Halstuch , Stiefel .

Ne ck a r b i sck 0 fs h ei m . sDiebstahl . j Gestern Abend
wurden dem hiesigen israelitischen Handelsmann Ischl H i r sch
aus seiner Wohnung circa 280 bis 260 fl . entwendet . Unter
dem Eclde befanden sich 9 Fünffrankcnstücke , 2 ganze Preussi -

schc Thalcr , 9 drittcls Preussijchc Thaler , 1 doppelte Lvuisd ' or ,
deren Gepräge nicht angegeben werden kann , , 98 fl . bestanden
in ganzen , halben und Viertels Brabanter Thalern und 2 fl .
in Münze .

Das Geld war in einer gewöhnlichen ledernen Gcldgurte ,
die unten an der Naht mit grauem Nähts geflickt , und statt
dem gewöhnlichen ledernen Riemen zum Zubinden mit einer ge¬
wöhnlichen Scknur versehen ist .

Dies bringen wir Behufs der Fahndung mit dem Ersuchen
zur öffentlichen Kcnntniß , uns im Falle einer Entdeckung so¬
gleich Nachricht davon geben zu wollen .

Neckarbischofshcim , den 9 . März 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bettinger .

Karlsruhe . sPferde - Ver st eigeru » g . Aus der
Verlaffcnschaft der höchstseligen Frau Markgrässn Christiane
Louise Hoheit werden künftigen

Donnerstag , den 19 . d - , Nachmittags r Uhp ,
nachstehende 6 Pferde :

1 Paar Rappen - Stuten von 8 Jabren ,
1 brauner Wallach von 6 -
2 dergleichen von 14 .
1 solcher von 16 -

gegen »aare Zahlung öffentlich versteigert werden . Die Kauflu¬
stigen werden eingcladen , sich zur benannten Zeit in dem Pa¬
lais Nr . 19 der Schloßstraße einzufindc » .

Karlsruhe , den , 4 . März 1829.
Aus Auftrag .

Stadtamtsrevisor
K e r l e r .

Rastatt . sH 0 l l a n bc r - E icd c n - V e r st eig er u ng .j
In Folge genehmigten Forstwirtbschafts - Etats pro 1626/29 wer -
den Dienstag , den 24 . d . M - , Vormittags g Uhr , im öiastak -
ter Sradtwald
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Stämme Holländer - Eichen

stainmweis öffentlich versteigert .
Indem man die Stcigerungslustigen hierzu einladet , wird

bemerkt , daß die Zusammenkunft um halb g Uhr im Gaffhause
zum Kreuz dahier sep , von wo aus man sich in Len Wald be¬
geben wird .

Rastatt , den 14. März 162g .
Großhcrzoglichc « Oberforsiamt .

v . Degenfeld .
Rasiatt . fHolländer - Eichen - Versteigerung . j

Mit hoher Krcisdircktorial - Vcwilligund werde » Donnerstag , den
26 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , im Oettigheimcr Gemeindswalde

067 Stamme Hollander - Eichen
siammweis öffentlich versteigert .

Indem man die Liebhaber hiezu einladet , wird bemerkt , daß
dje Zusammenkunft im Kroncnwirhshauft zu Oettigheim ftp .

Rasiatt , den 14 . Marz 162g .
GroßhcrzoglicheS Oberforsiamt .

v . Degenfeld .
Odenheiin . fH 0 l z- V erstei geru ng .^ Den 2Z., 24

und 26 . Marz d . I . , jedesmal früh halb 8 Uhr , werden aus
dem K'ronauer Herrschastswalde

126 Klafter buchen ,
1021/2 - gut eichen ,
25 - alt eichen und
5o - fohrcn Holz,

dann
41cm Stück gemischte Wellen

öffentlich veräußert .
Die Steigerungsliebhaber werden mit dem Beifügen hiezu

eingeladen , daß der Sammelplaz auf der Waghäuftler Straße ,
am Sandbuckel , wo der Wald anfangt , ist .

Odenheim , dm 11 . Marz 1829 .
Großherzogliche Forstinspektion .

Wahl .
Rothenfels . s Vcr st e ig er u n g . j Das ehemalige

herrschaftliche Holzmagazin , bei der Sagmühle in Rothcnfels ,
61 Schuh lang , 4Z Schuh breit , 2 Stock hoch und 2 Spei¬
cher , mit ohngefähr iZ,oc >o Ziegel gedeckt , aus vorzüglich star¬
kem , fczt noch gesundem , eichen und rannen Holz erbaut , wel¬
cher wieder zu einem Magazin oder zu einer Wohnung gebraucht
werden kann , wird

Freitag , 20 . März d . I . , Morgens g Uhr ,
vuf den Abbruch versteigert . Die Steigerung wird im Maga¬
zin vvrgcnommen .

Rothenftls , im Murgthal , den 2 . März 182g .
Karl Wielandt .

Philip psb u rg . fHaus - und F ä sser - V erst ei g e-
rung . f Die Erben des hier verstorbenen Engclmüüer Franz
Anton Kordel lassen nachbcschriebenes , in der besten Lage der
Stadt Philippsburg gelegenes Haus und Hofraithe , welches
zum Betriebe eines jeden Gewerbes geeignet ist , an den Meist¬
bietenden , unter annehmbaren Bedingungen ,

Donnerstag , den 25 . April d . I . ,
dahier zu Eigenthum versteigern .

Die Hofraithe begreift , auf einem Flächengehalt von i Vier¬
tel 121/2 Ruthen :

» ) Das Wohnhaus , in zwei Stockwerken ; im untern Stock
sechs Zimmer , wovon drei heizbar sind , und zwei Küchen ;
im zweiten Stock einen Saal mit sieben Nebenzimmer » ,
wovon fünf heizbar sind , und eine Küche ; dann einen gro¬
ßen Speicher und zwei gewölbte Keller enthaltend .

d ) Linen Anbau mit Waschküche und Chaisenremift , auf
welchem vier Zimmer und geräumige Speicher sind .

Q Eine » Anbau mit Schweinsiallungen und Holzschopfen .
ll ) Eine große Scheuer mit Stallungen für dreißig Stück

Vieh , und einem gewölbten Keller .

e ) Hinter der Scheuer einen schön angelegten Pflanzgarterr .
von circa 22 Ruthen .

Die Stallungen und der Hof sind gepflastert , und im Hof
befindet sich ein Pumpbrunnen .

Das Ganze ist neu von Steinen erbaut , und so weit der
Hofraum reicht , wohin zwei Hosthore führen , mit Baulichkei¬
ten , der Garten aber mit Mauer geschlossen .

In dem Keller befinden sich 2,2 Ohm Fässer , größtentheiks
in Eisen gebunden , von ein bis fünf Fuder haltend , welche bei
nämlicher Versteigerung , gegen baare Zahlung , im Ganzen oder
stückweis , an den Meistbietenden abgegeben werden .

Philippsburg , den iS . März 182g .
Großherzoglichcs Amtsrevisvrat .

Zopf .
Ueberlingen . fHaus - und Leim sieb er ei - Ver¬

steigerung . j In der Schuldsache des Leimsieder Wabert
dahier werden

Donnerstag , den 9 . April d . I . Morgens 9 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier , öffentlich versteigert werden :

1 ) Das zweistöckige Wohnhaus , mitten in der Stadt .
2 ) Die Leimtrücknc , die Leimsiederei , die dazu gehörige , 1/2

Hofst . Hofraithe , und die vollständige Handwerkscinrich -
tung .

5 ) 1 1/4 Hofst . 6 Ruthen Acker , im Distrikt steinerne Brück .
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen , und können die

Kaussbedingnisse beim Bürgermeisteramt dahier cinsehen .
Ueberlingen , den 5 . März 1629 .

Großherzoglichcs Ämtsrcvisorat .
B et ti .

Baben . fWei n - V e r st ei g c rung . s Dienstag , den 7 .
k . M . April , Vormittags 10 Uhr , werden bei der Großherzogl .
Kellerei zu Baden

20 Fuder i628r Gefällwcin ,
Neuweiercr Verggewächs , in kleinen Abtheilungen versteigert
werden , wobei sich die Liebhaber an gedachtem Tage und Stun¬
de bei der Kellerei Baden einsindcn mögen .

Baden , den 10 . März 1829 .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

H u g e n e st .
Lahr . fWein - , Frucht - und Stroh - Versteige¬

rung .^ Montag , den 23 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , wer¬
den zu Schlittern im Prinzwirthshauft

55o Oehmle 1828t Gefällwcin ,
sodann Nachmittags 2 Uhr daselbst vom dasig herrschaftlichen
Fruchtspcicher

20 Vrtl . Weizen ,
5o - Halbweizen ,
5 o - Gerste

und
2000 Stück Sommer - u . Winterstroh ,

und endlich Donnerstag , den 26 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Vmvaltungsbureau in Lahr von den in der dasigen
herrschaftlichen Kellerei gelagerten Gefällweinen

roo Oehmle
dem Verkauf öffentlich ausgesezt , wozu die Liebhaber anmit ein¬
geladen sind .

Lahr , den 10 . März 1629 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Staitz .

Durlach . fWein - und Frucht - Versteigerung . )
Samstag , den 28 . des laufenden Monats März , Vormittags
ic > Uhr , werde » von Unterzeichneter Stelle

verschiedene Quantitäten Wein
von den Jahrgängen 1626 und 1628 in größer « und kleinern
Abteilungen , nach dem Wunsche der Liebhaber , öffentlich ver¬
steigert ; auch werden zugleich

80 Malter Dinkel
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vom Jahr iS - 3 der Steigerung aurgisezt .
Durlach , den 9 . Marz 1829 .

GroßherzoglicheDomaincnverwaltung .
Banz .

Rastatt . sUnterpfandsbuch - Erneuerung . ^
Die Erneuerung des Unterpfandsbuches der Gemeinde Kup -
penheim ist für nöthig befunden und heute beschlossen worden ;
c- werden daher alle diejenige » / welche auf Liegenschaften in der
Gemarkung Kuppenheim Vorzugs - oder Pfandrechte habe » / auf¬
gefordert , ihre darüber besitzende Urkunden entweder in -Original
oder beglaubigter Abschrift

am 26 . / 27 . , 28 . , 3 o. und 3 i . Marz d . I .
der RenovationSkemmission auf dem Rathhause zu Kuppenheim
vorzulegen , und ihre desfallsigen Rechte geltend zu machen , als
sonst der etwa im alten Pfandbuche enthaltene und nicht gestri¬
chene Eintrag zwar gleichlautend in das neue Pfandbuch über¬
tragen wird , übrigens der Ausblcibende sich diejenigen Nach¬
theile selbst beizumessen hat , welche daraus , daß er sich nicht
gemeldet , sür ihn entstehen könnten .

Rastatt , den 26 . Febr . 1829 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Freiburg . fVorladung . s Die FriedrichWagner ' -

sche Buchhandlung dahier hat gegen den vormaligen Großhcrz .
Badischen Regiments - Ouarticrmcister Sommerlatt bei der
Unterzeichneten Stelle , als dem Gerichtsstände , eines abgeschlos¬
senen Vertrages , aus diesem eine Resifordcrung für Druckko¬
ste» rc. von 164 fl . 35 kr. nebst Zinsen vom 22 . Febr . d . I .
eingcklagt , und die Bitte gestellt , sie liquid zu erkennen , sofort
die in ihren Händen befindlichen ezoo Ercmplare des vom Beklag¬
ten herausgegebenen Werkes :

„ Züge deutschen Muthes und Hochsinns, "

öffentlich versteigern zu lassen , und sie sodann aus dem Erlöse
zu befriedigen .

Da der Aufenthalt der Regimentsquartiermeisters So mm er »
latt unbekannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordcrt ,

binnen 6 Wochen
um so gewisser in Person oder durch einen hinlänglich Bevoll¬
mächtigten auf die erhobene Klage zu antworten , widrigens ,
nach Ümfluß der anberaumten Frist die Forderung als liquid
erkannt , und die öffentliche Versteigerung des genannten Werkes
und die Zahlung derselben nebst Kosten rc, aus dem Erlöse an -

geordnet werden wird .
Freiburg , den 6 . März , 629 .

Großhcrzoglichcs Stadkamt .
Sch a aff.

Ettlingen . fEdiktalladung . fi Johann Dastntin
Anton Bender von Ettlingen , seiner Profession ein Zimmer -
w.ann , geboren am 3 . Nav . 1769 , welcher schon im zwölfte »
Jahre von hier abwesend ist , und schon seit io Jahren nicht
das mindeste von fick hören ließ , wird aufgefordcrt , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , und sein unter pflegsckaftlicher Verwaltung
flehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls das¬
selbe seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Bcsiz , gegen
Sicherheitsleistung , hinausgegeben werde .

Ettlingen , den 5 . März 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .
Bühl , f Ed ik ta l la d 11>r g. fj Johann Dimmer von

Kauf , welcher vor mehr als 40 Jahren unter das K . K . Oestr .
Militär gicng , und seither nichts mehr von sich hören ließ , wird
hiermit aufgcfordert ,

binnen Jahresfrist

a dato bei der Unterzeichneten Stelle zur Empfangnahme seine «
in 285 ff . 34 kr . bestehenden Vermögens um so gewisser zu mel¬
den , als dasselbe sonst nach Umfluß dieser Frist seinen nächsten
Anverwandten , gegen KautionSlcistung , in fürsorglichen Bcflz
gegeben wird .

Bühl , den 19 . Fchr . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Skühl in gen . fEdiktalladung . fj Der ledige Kürsch «

nergcselle Franz Anton Behring er von Stühlingen , gegen¬
wärtig beiläufig 52 Jahre alt , hat sich vor 3a Jahren in die

Fremde begeben , und ist seit dem Jahre r 3 n von dessen Leben
oder Tod nichts mehr bekannt geworden .

Derselbe wird daher aufgefordcrt , sich
binnen Jahresfrist

bei unterfertigter Stelle um so gewisser zu melden , als sonst
sein circa 85 o fl . betragende » Vermögen den nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besiz überlassen würde .

Stühlingen , den 16 . Febr . 1829 .
Grvßherz . Bad . F . F . Bezirksamt .

Frey .

Wies loch . sSchulben -Lrquidatlon . fi Gegen Ma -
nasses Bauer von Eschelbach wird Gant hiermit erkannt , und
Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 6 . April d . I . , Vormittag - 8 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger desselben haben ihre Forderungen in

gedachtem Termin zu liquidsten , wiorigcnfallS sie von der vor¬

handene » Masse ausgeschlossen werden sollen .
WicSloch , den 4 - März 1829 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . Vogel .

Vär . Gulde .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidarion . fi lieber da »
Vermögen de » verstorbenen landsiändischen Archivars Christoph
Hauer wird der förmliche Konkurs erkannt und Tagsahrt zur
Richtigstellung der Schulden und PrioritätSvcrhandlung auf

Dienstag , den 7 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger desselben unter dem
Nechtsnachtheile des Ausschlusses von der Masse andurch vorge -

laden werden .
Karlsruhe , den 6 . März 182g .

Großherzogliches Stadtamt .
Baumgartner .

Vllt . Gold sch midt .

Erledigte Militärarztstelle .
Bei Großherzogl . Hessischem Militär ist eine Unterarzkstelle ,

womit ausser OsfizierSrang ein jährlicher Gehalt von circa 5 oost .
verbunden ist , erledigt . Diejenigen , welche den Grad eines Dok¬
tors der Medizin und Chirurgie auf der Landesuniversitat er¬

langt , oder jene , die ohne diesen Grad sich einer Prüfung an¬
der gesammten Medizin unterwerfen wollen , haben — wenn sie
auf diese Stelle rcflektire » — ihr Diplom oder rcsp . ihre Zeug¬
nisse über ihre Schul - und auf Akademien erlangten medizini¬
schen Kenntnisse an Großherzogliches Kriegs -Ministerium , nebst

ihrem Geburtsschein , einjusendcn , und das Weitere alsdann zu
gewärtigen . Nähere Auskunft erstellt in portofreien Briefen

der Oberstabsarzt v . Hesserl ,
Großherzogl . Hessischer Geheimer Rat -

und Leibarzt .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

